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Bergkristall aus SiO2

Graues Gold
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Was sind ältere Arbeitnehmer?

Als alternde oder ältere Arbeit-
nehmer werden Personen be-
zeichnet, die in der zweiten Hälfte 
ihres Berufslebens stehen, aber 
das Pensionsalter noch nicht 
erreicht haben und noch gesund 
sind

(OECD 1967). 

Abb: Quelle healthpro 2008
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Es ist nicht das biologische Alter, das 
einen „alt“ sein lässt, vielmehr bestimmte 
Leistungsanforderungen, die einen 
„alt aussehen“ lassen.
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� sinkende Arbeitsproduktivität

� höhere Unfallhäufigkeit

� stärkere Krankheitsanfälligkeit

Stereotype - Negative Attribute

� Nachlassen geistiger und 
körperlicher Kräfte 

� geringe Mobilität

� Anpassungsprobleme

� mangelnde Aufgeschlossenheit

� geringe Bereitschaft zur 
Weiterbildung / Umschulung

� Mangel an Initiative

� Neigung zu Bequemlichkeit

� erhöhte Reizbarkeit

� Eigensinn
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Wahrscheinlich 

waren es die Dänen ...
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Stereotype - Positive Attribute

� Zuverlässigkeit 

� Pünktlichkeit

� größere Ausgeglichenheit

� größere Erfahrung

� Sorge für den Betriebsfrieden

� Verantwortungsbewusstsein

� Betriebstreue und Beständigkeit

� größeres Arbeitsinteresse und 
Arbeitsmoral

� größere Einsatzbereitschaft
Abb: Quelle unbekannt
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Was ist der "Demografische Wandel"?

� Der Altersdurchschnitt der Gesellschaft steigt an. Immer mehr Menschen erreichen ein 
höheres Lebensalter.

� Die Geburtenraten und die Geburtenzahlen sinken. Bevölkerung insgesamt und der Anteil 
der Erwerbstätigen sinkt.  

� Nationale Wirtschaftsmigration zwischen den Regionen. Junge Menschen wandern in die 
Wirtschaftszentren, die alten Menschen bleiben zurück. 

� Internationale Migration erhöht den Anteil der Bevölkerung mit unterschiedlichen 
kulturellen Prägungen. 
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alterszentriert: Realität vieler Betriebe ab 2015 

komprimiert: westdeutsche Betriebe Jahr 2005 

jugendzentriert: New Economy Jahr 2000 

balanciert: homogener Altersmix

M5-3: Buck et al.: Analyse 
der betrieblichen 
Altersstruktur. Fraunhofer 
IAO, IAT Universiät
Stuttgart. Stuttgart, 2005 
http://www.demotrans.de/do
cuments/Alterstrukturanalys
e_IAO.pdf, Grafik: healthpro

Alterstrukturen in Betrieben Alterstrukturen in Betrieben -- BeispielBeispiel
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Auswirkungen auf die Arbeit

� Bereits heute sinkt in vielen Branchen das Angebot an 
qualifizierten Arbeitskräften.

In absehbarer Zeit wird sich dieser Trend nicht mehr verändern 
lassen.

Konsequenzen:

� Es wird schwerer, gut ausgebildete jüngere 
Arbeitnehmer für das Unternehmen zu finden.

� Die Alterung der Belegschaften wird zunehmen.
Der Anteil älterer Mitarbeiter steigt.

� Die Zeit läuft ab. Wer nicht anfängt, sich auf diese 
Fakten einzustellen, verpasst evtl. den Anschluss.
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Fähigkeiten ändern sich
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Fähigkeiten, die im Alter eher 
zunehmen:

� Erfahrung, d.h. Lebenserfahrung und Berufserfahrung

� betriebsspezifisches Wissen

� berufliche Routine und Geübtheit

� Verantwortungsbewusstsein

� Pflichtbewusstsein

� Genauigkeit

� Zuverlässigkeit

� Gelassenheit

� die Fähigkeit zum Perspektivenwechsel, d.h. Problem e aus Sicht 
des anderen zu sehen und sich auf andere einzustell en

� die Fähigkeit, eigene Grenzen realistisch einzuschä tzen

� Beurteilungsvermögen
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Fähigkeiten, die unverändert 
bleiben:

� die Fähigkeit zur Informationsaufnahme und 
Informationsverarbeitung überhaupt

� die Sprachkompetenz, d.h. die sprachliche Gewandthe it und 
Ausdrucksfähigkeit

� kurze Aufmerksamkeitsspannen

� einfache Reaktionsanforderungen

� die Merkfähigkeit im Langzeitgedächtnis

� die Reaktionsgeschwindigkeit hinsichtlich verbaler Äußerungen 
auf einen Reiz

� die Bearbeitung sprach- und wissensgebundener Aufgab en
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Fähigkeiten, die im Alter abnehmen:

� Sehvermögen und Hörvermögen (Alterskurzsichtigkeit,  
Altersschwerhörigkeit etc.)

� Geschwindigkeit der Informationsaufnahme und 
-verarbeitung

� Geschwindigkeit des Denkens und Lernens

� die Daueraufmerksamkeit

� die Reaktionsgeschwindigkeit, vor allem bei komplex en 
Aufgabenanforderungen mit komplexen Bewegungsabläuf en 
unter Zeitdruck

� die Merkfähigkeit im Kurzzeitgedächtnis

� die Widerstandfähigkeit bei hohen physischen und 
psychischen Dauerbelastungen

� Muskelstärke und Muskelkraft

� Schnelligkeit der Bewegungen
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Analyse vor Aktion
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Analyse-Instrumente der AOK

Der 
DemografieKompass
Der 
DemografieKompass
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Funktionen des DemografieKompass´

Mit dem BGF-Programm „DemografieKompass“ können 

Altersstrukturanalysen für Unternehmen erstellt werden. 

Das Programm verfügt über zwei Darstellungsmöglichkeiten 
von Unternehmensdaten:

� Es kann die Altersstruktur abbilden und es prognostiziert 

die zukünftige Altersstrukturentwicklung für einen 

ausgewählten Zeitraum.

� Darüber hinaus werden die Zu- bzw. Abnahme älterer 
Beschäftigter und der durch Renteneintritt entstehende 

Personalbedarf in diesem Zeitraum angezeigt.
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Grafische Präsentation der Analyse

Im Prognosemodus können der anzuzeigende Prognosezeitraum sowie die 
Altersgrenze für ältere Mitarbeiter und das Rentenalter festgelegt werden.

Die folgende Auswertung ist in drei 
Bereiche gegliedert: 

� Die obere Grafik enthält die Alters-

strukturanalyse

� die untere Grafik den Zuwachs und 

die Abnahme älterer Beschäftigter
("+/- Ältere") sowie den aus Renten-

eintritt resultierenden Personalbedarf

im gewählten Prognosezeitraum. 

� Die rechte Seite beinhaltet die Ein-
stellungen für die Prognosen.



Betriebliche Gesundheitsf örderung AOK Westfalen Lippe

Graues Gold oder Altes Eisen? - Gesundheitsförderung  für ältere Arbeitnehmer

Beispielbetrieb
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Analyse der

Arbeitsunfähigkeitsdaten
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Der Krankenstand
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AU-Fälle und -Tage nach Altersgruppen
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Die Ergonomische Analyse

Haupt-Aspekt:
Rückengerechtes Verhalten
am Arbeitsplatz und
ergonomische Gestaltung

Übersichts-Katalog mit 
Empfehlung von Maßnahmen

Information und Diskussion 
im Arbeitskreis Gesundheit

Analyse vor Ort, u.a. Ge-
spräche mit Beschäftigten
und Führungskräften
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Alterskritische Arbeitsanforderungen

� Körperlich anstrengende Arbeiten

� Heben und Tragen von Lasten, 

� Zwangshaltungen

� einseitig belastende Tätigkeiten

� kurzzyklische Tätigkeiten

� Arbeitsumgebungsbelastungen

� Hitze

� Lärm

� schlechte Beleuchtungsverhältnisse

� hohe bzw. starre Leistungsvorgaben

� taktgebundene Arbeit

� Zeitdruck

� Schicht- und Nachtarbeit

� Arbeitsrhythmus gegen die „innere Uhr“

� soziale Beeinträchtigungen

� hohe psychische Belastungen

� Daueraufmerksamkeit

� Stress
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„Killer“ für älter werdende 
Mitarbeiter
� lang dauernde physische Überforderung, kombiniert m it Haltearbeit und 

Monotonie

� chronischer Zeitdruck

� Ausschluss von der Weiterbildung und/oder schlechte s Führungsverhalten

� zu starke Spezialisierung

� Langjährige einseitige Tätigkeiten…

� führen zu einseitigen Blickwinkeln.

� führen zu einseitigen körperlichen Belastungen (v. a. bei hoher Arbeitsteilung) 
und Abnutzungserscheinungen.

� erschweren Umstellungen.

� können zum Verlernen des Lernens (Lernentwöhnung) führen.

� führen ohne Weiterentwicklung mitunter dazu, dass jüngere Vorgesetzte 
ältere Untergebene haben, Jüngere mit den Älteren nicht zurecht kommen 
und umgekehrt.
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Alter(n)sgerechte 

Bedingungen
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Maßnahmen von Betrieben in Bezug auf die 
Beschäftigung Älterer Arbeitnehmer (2002)

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Andere Maßnahmen für Ältere

Altersgerechte Weiterbildungsangebote

Besondere Ausstattung für Arbeitsplätze

Herabsetzung der Leistungsanforderungen

Einbeziehung in Weiterbildung

Altersgemischte Arbeitsgruppen

Altersteilzeit

Ostdeutschland Westdeutschland
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Konsequenzen und Ziele 

� Generationengerechtigkeit im Betrieb wird angestreb t

� Potenziale älterer Mitarbeiter werden (an-)erkannt

� Arbeitsaufgaben werden so gestaltet, dass Ältere ih re Potenziale zum 
Nutzen des Unternehmens entfalten können

� Arbeitsplätze werden den Bedürfnissen älterer Mensc hen angepasst

� Mitarbeiter werden kontinuierlich in Weiterbildungs prozesse eingebunden:

� um Qualifikation zu erhalten

� um Lernentwöhnung nicht aufkommen zu lassen

� Wissenstransfer zwischen Alt und Jung findet statt
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� Gesundheitliche Beschwerden der Mitarbeiter gehen zurück.

� Wohlbefinden, Arbeitsfreude und Leistungsbereitschaft steigen.

� Arbeitsproduktivität und Effizienz bleiben erhalten.

� Unproduktive Personalkosten werden gesenkt.

� Das Betriebsklima verbessert sich.

� Die Attraktivität des Unternehmens wächst.

� Die Wettbewerbsfähigkeit nimmt zu.

Nutzen  von 
Betrieblicher Gesundheitsförderung



Betriebliche Gesundheitsf örderung AOK Westfalen Lippe

Graues Gold oder Altes Eisen? - Gesundheitsförderung  für ältere Arbeitnehmer

Vielen Dank!


